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Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
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Der Conrier. Jnferate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haudlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Oiedakteur C. G. Schwetſchke.)
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Denutſchland.
Berlin, d. 14. April. Se. Majeſtät der König haben

geruht: dem im Dienſte des Prinzen Albrecht von Preu-
ßen Königl. Hoheit ſtehenden Lakaien Pätzelt die Rettungs
Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Der bisherige Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Kobert
iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Land und Stadtgerichte zu
Delitzſch und den in deſſen Bezirke belegenen Patrimonialgerich-
ten, zugleich auch zum Notar in dem Departement des Ober-
Landesgerichts zu Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wehnſitzes
zu Bitterfeld, beſtellt worden.

Der General Major und Aſte Kommandant von Neiße,
von Kurſſel, und der General- Major und Kommandeur der
sten Jnfanterie-Brigade, von Werder, ſind von Frankfurt
a. d. O. hier angekommen.

Berlin, d. 13. April. Preußiſche Blätter haben gemel-
det, der General der Jnfanterie v. Grolman ſei zum Ge-
ſandten in Frankfurt a. M. und der General v. Pfuel zum Ge-
ſandten in Londen beſtimmt. Letzteres iſt jedoch gänzlich unge-
gründet, indem durchaus nicht davon die Rede iſt, daß Herr
Bunſen wieder von London abberufen werde, und auch Erſte-
res bedarf noch der Beſtätigung, da bis jetzt nur bekannt iſt,
daß der General v. Grolman ſich vom Kommando des sten
Armeekorps, in Poſen zuruückzieht. Ueber die neue Beſetzung
dieſes Poſtens zirkuliren hier bereits ſeit einiger Zeit, ſo wie
überhaupt über zahlreiche Veränderungen in den Miniſterien,
die mannigfaltigſten Geruchte.

Koblenz, d. 11. April. Schon ſeit einiger Zeit berichte-
ten öffentliche Blätter, daß der Overpräſident der Rheinprovigz,
zu höheren Funktionen berufen, uns verlaſſen wurde Offizielles
verlautete daruber nichts. Erſt am 8. d. wurde es durch die ei-
gene Aeußerung des Abberufenen zur Gewißheit. An demſelben
Abende verſammelte ſich eine Anzahl achtbarer Bürger von Ko-
blenz in dem Gaſthofe „„zu den drei Schweizern um zu bera-
then, auf welche Art man demſelben den Beweis der Hochach
tung für ſeine Perſon an den Tag zu legen habe. Zu einem an-
gemeſſenen Feſtmahle war die Zeit zu kurz begränzt. Ein Fackel-
zug wurde beſchloſſen der denn auch geſtern Abends ſtatthatte.
Mit den Fahnen der Gewerke am Obverpraäſidial- Gebäude ange

Halle, Sonnabend den 16. April 1842.
e

kommen, brachte einer der Deputirten der Burger, Hr. Kauf-
mann Leroy, Agent der kölniſchen Dampfſchifffahrt, nachdem
die Deputation in den Gemachern des Oberpraäſidenten liebevolk
aufgenommen worden, dem hohen Scheidenden ein Lebehoch,
welches dreimal von den Fackelträgern und der anweſenden
Menge wiederholt wurde. Se. Excellenz der Hr. Oberpraſident,
der ſich vorher genau erkundigt, ob dieſe öffentliche Demonſtra-
tien wirklich einzig und allein von den Burgern, ehne Zuthun
der Beamten ausgegangen, war ſichtlich geruhrt von dieſem
öffentlichen Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit, und ſagte,
daß er nach einem achtjährigen Aufenthalt von Koblenz, wo er
ſo viele Beweiſe von wahrer Liebe und Freundſchaft empfunden,
ungern ſcheide; indeſſen hoffe er, daß die Burger von Koblenz
noch Veranlaſſung haden wurden, ſich ſeiner liebevell zu erin-
nern. Vor dem Hauſe des Gefeierten wurden verſchiedene Muſik
ſtuöcke, u. A. das Arndt'ſche Lied: Was iſt des Deutſchen
Vaterland von der Liedertafel ausgefuhrt, und Se. Excellenz
kam, den Sangern perſönlich zu danken.

Köthen, d. 11. April. Das herzogliche Geſammthaus
Anhalt hat das Großkreuz des Ordens Albrecht des Bären dem
kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Staatsminiſter, Praäſidialgeſand-
ten bei der Verſammlung des deutſchen Bundes in Frankfurt
a. Grafen von Müünch-Bellinghaufen, zu verleihen
geruht.

Hannover, d. 7. April. Die Petitionen um Reduktion
der Steuern mehren ſich fortwährend. Charakkteriſtiſch iſt es,
daß dieſelben aus allen Gegenden, aus allen Provinzen des
Königreichs einlaufen, mit Ausnahme von Oſifriesland, Goöt
tingen und Grubenhagen. Fur die erſtere Provinz, Oſtfries
land, ſcheint der Grund, weshalb von dorther keine ſolchen Pe
titionen kommen, darin zu liegen, daß man dort ſehnlichſt auf
Bewilligungen für Chauſſeen hofft, daneben aber fuürchtet, daß,
wenn die Steuern wirklich reduzirt wurden, es an Mitteln dazu
fehlen werde. Weshalb gerade aus den beiden ärmſten Provin
zen, Göttingen und Gerubenhagen, dergleichen Bitten um
Steuer Ermäßigung nicht laut werden, iſt nicht abzuſehen.

Frankfurt a. M., d. 10. April. Es heißt jetzt allge
mein daß man den Vorſchlag gemacht hat, die Königin Jſa-



della von Spanien baldigſt zu vermählen. Es iſt allerdings
der Plan vorhanden, ihre Hand dem Prinzen Luitpold von
Baiern anzutragen, und es verlautet, daß die 5 Großmächte
nicht abgeneigt ſein ſollen es verſteh: ſich aber auch, daß dieſes
Ereigniß von der größten Bedeutſamkeit wäre. Espartero
ſcheint nur Englands Beiſtand zu haben, ſo wie den der ſpani-
ſchen Nation die andern Machte ſind ihm abhold.

Aus dem Badenſchen, d. 10. April. Bei den Vor
unterhandlungen, die wegen der Befeſtigung von Raſadt unter
den deutſchen Mächten gepflogen worden ſind, hat der Rado-
witz'ſche Plan den Vorzug behauptet, ſo daß dieſem eine uber-
wiegende Stimmenmehrheit am Bundestage geſichert ſcheint.
Die Befeſtigung wird demnach nach dem Grundſatz ſtrenger
Oekonomie ausgeführt werden. Den Vorſtellungen der baden-
ſchen Regierung iſt es nicht einmal gelungen die Aufführung
eines Forts am Federbach durchzuſetzen. Es ſcheint, daß Ba
den 2 den dringendſten Vorſtellungen beim Bunde entſchloſ
ſen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. April. Die Legitimiſten ſtreuen das Gerucht

aus, die vier Mächte hätten Frankreich dürch eine identiſche
Note aufgefordert, ig Betreff des Durchſuchungsrechts einen de-
finitiven Entſchluß zu faſſen. Wir halten es fur ungegrundet.
Die miniſteriellen Blätter haben ſich noch nicht darüber ausge.
laſſen. Das franzöſiſche Kabinet kann die Deputirtenkammer
nicht vor den Kopf ſtoßen es kann keinen Traktat ratifiziren, den
ſie einſtimmig gemißbilligt und der in der Nation einen ſo heftigen
Widerſtand gefunden. Die engliſche Regierung, die ſelbſt mit
kenſtitutionellen Hinderniſſen zu thun hat, begreift dieſe Schwie-
rigkeit recht gut. Das diplomatiſche Vernehmen zwiſchen beiden
Mächten iſt nicht im mindeſten dadurch geſtort worden. Das
Kabinet wird bei Eröffnung der nächſten Seſſion die Frage neuer-
dings zur Sprache bringen; findet ſich eine Majorität dafur, ſo
wird der Traktat ratiſizirt. Jn dieſem Sinne muß man die Be-
reitwilligkeit erklären, womit die londoner Kenferenz ſich verſtan-
den, das Protokoll bis zur definitioen Entſchließung Frankreich's

rffen zu halten. Die Lage der Dinge hat ſich ſeitdem nicht zum
Vortheile England's geändert, und der Augenblick wäre nicht
gut gewählt, mit herriſcher Haſt zu treiben. Der Miniſter der
nord amerikaniſchen Freiſtaaten am hieſigen Hofe proteſtirt fort
wöhrend, die Regierung der Union werde hinſichtlich des Durch
ſuchungsrechtes nie nachgeben. Jan der Cenſuefrage hat die
Oppoſition im Grunde Recht behalten; die Geſſtz'ichkeit des
Cenſus wurde nie beſtritten, nur die Form ſchien illegal; das
Miniſterium iſt nun gehalten, ſich darüber mit der Budgets-
kommiſſion zu verſtändigen. Allein die Oppoſition ging zu weit,
ſie wollte das Miniſterium demuüthigen; ſie wollte ihm
das Amendement Malleville aufdringen. So behielt,
dem Anſcheine nach, das Kabinet die Oberhand; das
Amendement wurde verworfen. Die Debats geben heute einen
Kommentar über das letzte Gefecht zwiſchen General Bedeau
und Abd-el-Kader; die Franzoſen wurden nicht vom Emir

überfallen, im Gegentheile, ſie ſuchten ihn auf und ſchlugen ihn
mit drei Bataillonen. Jndeß iſt es ihm doch gelungen, ſeine
Macht einigermaßen wieder herzuſtellen. Er wird den Krieg in
die Länge ziehen, wie Jugurtha: „„aber wir werden aus-
dauern, wie die Romer. Frankreich iſt dazu ent-
ſchloſſen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. April. Jm Unterhauſe hat heute Sir

Robert Peel auf eine Jncerpellation des Hrn. Eaſt Scott
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wurden 30 40 Pfund Sterl. bezahlt.
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erklärt: Die Regierung kenne bis jetzt nur ſehr unvollſtändig die
Einzelheiten der Unglucksfälle in Afghaniſtan und ſei daher
außer Stand, dem Hauſe eine Mittheilung darüber zu machen.

Lord John Ruſſell hat hierauf ſeine Reſolutionen gegen
die Einkommentaxe vorgebracht. Sie waren im Augenblick des
Abgangs der Poſt der Gegenſtand der Diskuſſion.

Die Peel'ſche Korneinfuhrbill wurde geſtern Abend zum
drittenmal im Unterhauſe verleſen.

Spanien.
Aus Barcelona vom 4. April wird gemeldet, der Ge

neralkapitain habe von der Regierung zu Madrid die Ermächti-
gung erhalten, den Bataillons der Nationalgarde die Waffen
wieder zuzuſtellen.

Türkei.
Die neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel vom 23.

März melden; Die Pforte hat ſich veranlaßt gefunden zur Un
terſuchung der Lage der Dinge in Syrien einen neuen Kommiſſär
zu ernennen. Jhre Wahl iſt auf den ehemaligen Gouverneur
von Swyrna, Selim Bey, gefallen, welcher vor einiger Zeit
mit einer Sendung an die k. k. Grenze beauftragt war, und
der ein Sohn Weli Paſcha's und Enkel des bekannten Ali
Paſcha's von Janina iſt. Ein vor Kurzem erlaſſenes groß
herrliches Hand ſchreiben ernennt aus der Zunft der Sarrafe
(Wechsler) einen Ausſchuß, welcher aus ſieben Jndividuen für
Rumelien und ſechs für Anatolien zuſammengeſetzt und über
dieſe Korporation die Oberaufſicht zu fuühren beſtimmt iſt.
Dem Vernehmen nach ſoll eine türkiſche Nationalbank auf Aktien
hier errichtet werden. Den neueſten Nachrichten aus Smyrna
zufolge, ſind die vier franzöſiſchen Linienſchiffe Friedland, Js
mappes, Genereux und Ville de Marſeille, durch welche letzthin
die Eskadre des Admirals La Suſſe verſtärkt worden war, am
16. d. M. daſelbſt unter Segel gegangen, um nach ihrer Sta
tion zu Toulon zurückzukehren. Dieſelben Berichte enthalten
Details über eine am 16. d. M. zu Smyrna ausgebrochene Feuers-
brunſt, welche 37 Häuſer, worunter mehrere große von Stein,
und 70 Buden in Aſche gelegt hat, und ohne den kräftigen Bei-
ſtand der Mannſchaft der auf der dortigen Rhede vor Anker lie
genden öſterreichiſchen und franzoſiſchen Kriegsſchiffe noch größere
Verheerungen angerichtet haben wurde. Der Redakteur des
Moniteur Ottoman, Hr. Rouet, iſt mit dem letzten franzoſt-
ſchen Dampfboote von ſeiner nach Frankreich unternommenen
Urlaubsreiſe zuruckgekehrt.

Vermiſchtes.
Der Staatswagen Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen

von Baiern, beſtellt fur deſſen Vermählung mit der Prinzeſſin
Marie von Preußen, iſt jetzt bei den Verfertigern Herrn Peace
in Longacre in London zu ſehen. Ecr iſt ſehr prachtvoll, das
Eiſenwerk iſt verſilbert, die verſchiedenen Ornamente von maf-
ſivem Silber, zum Theil auch vergoldet. Für die Malkerei allein

(Nach andern Berich-
ten gehörte dieſer Wagen fur Se. königl. Hoheit den Prinzen
Karl von Baiern.)



anntma Theodor Süße hier, welches nach dem Holzauction. Sonnabend denBek ungen. eingereichten Inventario in 599 Thlr. 23. April c., Vormittags um 10 Uhr,
Offener Arreſt. 2 Sgr. 7 Pf. für ausſtehende Forderungen, ſollen in dem, der Kirche zu Liſſen gehö

Das Königl. Land und Stadtgericht verſchiedenes Mobiliare und Waaren be rigen, ſogenannten heiligen Holze, zwiſchen
macht hierdurch bekannt, daß über das ge- ſtehet, und woruüber wegen Unzulanglichkeit Pauſcha und Goldſchau gelegen, circa
ſammte Vermögen des Kaufmanns Auguſt deſſelben auf Andringen der Gläubiger der 280 Stämme Eichen und Birken zum ſo
Theodor Süße hieſelbſt, worüber durch Konkurs eröffnet worden, Anſprüche zu fortigen Abtriebe meiſtbietend verkauſt wer
ein Dekret vom 4. Januar dieſes Jahres haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge- den. Kaufluſtige werden hierdurch eingela
der Konkurs eröffnet, zugleich der offene (aden, daß ſie innerhalb neun Wochen, den, zur gedachten Zeit an Ort und Stelle
Arreſt verhängt worden iſt. Es wird daher und ſpäteſtens in dem, vor dem Hrn. Ober ſich einzufinden und die Licitations Bedin

s allen und jeden, welche von dem gedachten Landesgerichts Referendar Pfotenhauer, gungen im Termine zu vernehmen.
e Sero en u vo als Deputirten, auf Liſſen, den 15. April 1842.

un ekten ode rieſſchaften hinter ſi Der Kirchen- Vorſtand daſelbſt.haben, hiermit angedeutet, an den Letzte den 2 Juli dieſes Jahres, r orſtand daſelbſt.
ren, noch an irgend Jemand das Mindeſte Vormittags 9 Uhr In No. 313 Leipzigerſtraßenecke
davon zu verabfolgen, vielmehr dem Königl. anberaumten präcluſtviſchen Liquldations iſt von Joyannis d. J. das obere Logis,Land und Stadtgerichte hier, ſolches ſofort Termine entweder g Walen der durch beſtehend aus 3 Stuben, 3 4 Kammern,

treu ich anzuzeigen und die in Händen ha einen mit geſetzlicher Vollmacht und Infor- Küche und Zubehör zu vermiethen.
benden Gelder und Sachen, jedoch mit Vor mation verſehenen hieſigen Juſtiz Kommiſſa
behalt ihrer daran habenden Rechte. in das iue, wovon den hieſigen Orts Unbekanntenn Offene Engagements in verſchie
gerichtliche Depoſitum abzuliefern widrigen zie JuſtizKommiſſarien Fiebiger, Mä denen Branchen exci. Geſinde, theils ſo
falls, wenn dennoch irgend etwas bezahlt nicke, Wilke, Ebmeier, Riemer und fort, theils ſpäter zu beſetzen, hat Auftrag
oder ausgeantwortet wird, dieſes fur nicht Fritfch allhier in Vorſchlag gebracht wer nachzuweiſen, das Comtoir von H. Dank
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe den, in dem Lokale des unterzeichneten Ge worth in Berlin, Judenſtraße No. 45.
anderweit beigetrieben; wenn aber der In richts erſcheinen, den Betrag und die Arthaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ch ſch g

ihrer Forderungen anzeigen, die Beweis- Ein halbverdeckter Korbwagen ſteht weverſchweigen oder zurückhalten ſollte, er noch mittel beibringen, und hiernachſt die weite gen M Raum billi a verkaufen
ßerdem aller ſeiner daran habenden Un 5 i gen Heangeanaußerde ren Verfügungen erwarten. Bei ihrem Aus- Bruderſtraße No. 205.terpfands und anderer Rechte fur verluſtig bleiben im Termine und bei unterlaſſener

erklärt werden ſoll. Anmeldung ihrer Anſpruche aber haben die- Einem in der Ofenarbeit Beſcheid wiſſen
alle, den 5. April 1842. rſelben zu gewärtigen, daß ſie mit allen den zuverläſſigen Töpfergeſellen kann unterönigl. Land- und Stadtgericht. amKönig Wentzel. gerich etwanigen Forderungen an die Konkurs- annehmbaren Bedingungen fortwährend Be

maſſe pracludirt werden ſollen und ihnen ſchäftigung nachgewieſen werden in No. 1086.

F deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die m Jägerplatz
Avertiſſement. übrigen Kreditoren auferlegt werden wird.

Von dem Königl. Land und Stadtge- 5 erichte hierſelbſt werden alle und jede, welche Halle, den 5. April 1842. Eine milchende Kuh weiſt nach
gn das Vermögen des Kauſmanns Auguſt Königl. Land- und Stadtgericht. Heineke in Schlettau.
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mee e e e hDtablissements- Anzeige.
Ein geehrtes hieſiges und auswartiges Publikum erlauben wir uns in Kenntniß zu ſetzen, daß wir von h
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ab am Markte in dem früher Creutzmann'ſchen Hauſe ein Leinen und Banmwollen Waaren
Geſchäft eröffnen. Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager und gute Auswahl von weißen und bunten Leinen,
gedruckten und andern baumwollnen Waaren, ſowie Webergarnen in allen Qualitaten, empfehlen wir einer freundlichen

Beachtung und werden uns fortwährend beſtreben, durch ſorgfaältige und reelle Bedienung der geehrten Abnehmer, uns
dauernde Zufriedenheit zu erwerben.

Halle, den 16. April 1842.

Genstau S e
Sehr ſchönen Holländiſchen Kuümmel e n Weh.

Kaſe, à Pfund 2 Sgr. 6 Pf., im Gan e en be ihr bin Preſſe
zen billiger empfiehlt Sur r eFriedrich Wilhelm Oalchow. h ehe C



Bekanntmachung.
Am Sonntage den 17. April, dein Meß-

ſonntage, wird von Leipzig aus um 51
Uhr Nachmittags ein Extrazug bis Mag
deburg eingerichtet werden.

Magdeburg, d. 14. April 1842.
Direetorium der Magdeburg-
Coöthen- Halle Leipziger Eiſen-

bahn- Geſellſchaft.
Cuny.

m
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Einen Oekonomie Lehrling nimmt ſogleich

an das Dominium Schochwitz.

Backhaus- Verkauf. Ein im beſten
baulichen Stande faſt ganz neu und ſehr
gut eingerichtetes Backhaus auf dem Lande,
welches ſich der bluühendſten Nahrung zu er-
freuen hat, in der Nahe von Eisleben
in einem volkreichen Orte, und ſehr bedeu-
tenden wohlhabenden Umgegend liegt, mit
Garten, einigen Ackerſtucken, Plantagen
und äübrigem Zubehör, ſoll mit ſammtlichen
zur Backerei benöthigten Utenſilien verande-
rungshalber ſchleunigſt unter ſehr vortheil-
haften Bedingungen verkauft werden.

Reflektirenden Kaäufern ertheilt das Na
here auf portofreie Briefe der verpflichtete
Taxator und Auctionator Bergheim in
Eisleben.

Empfehlung.
Mein in allen Neuheiten reich aſſortir-

tes Lager in Ausſchnitt und Mode-
waagren erlaube ich mir zur gegenwarti-
gen Meſſe unter Zuſicherung reeller und bil-
liger Bedienung angelegentlichſt zu empfehlen.

J. G. Müller in Leipzig,
Thomasgaßchen No. 1.

Noch empfehle ich den Herren Schnei-
dermeiſtern mein en gros und en detail
Lager in Futter-Kattunen, Kittays, Shir-
tings, Futter -Leinwanden, Sergen, Laſtings
und andere fur ihr Geſchäft paſſende Artikel.

Durch direkte Beziehung bin ich in Stand
geſetzt, auch den mindeſten Bedarf zu ganz
billigen Preiſen auszufuhren.

Der Obige.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Mittag, gr. Ulrichſtraße No. 74.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich
hiermit mein Etabliſſement als Herrenklei-
dermacher hierſelbſt an. Durch reelle, gute
und moderne Arbeit, verbunden mit billigen
Preiſen, werde ich das mir geſchenkte Zu
trauen ſtets zu rechtfertigen ſuchen. Meine
Wohnung iſt Kleinſchmieden No. 946. der
Eugelapotheke gegenüber.

Halle, den 16. April 1842.
C. F. Lehmann.

Schiffe

fahrts-Compagnie
und Guütern:

Die

Dampſſchifffahrt
zwiſchen Magdeburg und Hamburg.

der vereinigten Hamburg Magdeburger Dampfſchiff
gehen vom 15. April c. bis auf Weiteres mit Paſſagjeren

don Magdeburg von HambuSonntag onDienstag DienstagMittwoch DonnerstagDonnerstag FreitagFreitag Sonnabend.
Schleppdampfſchiff expedirt.

Magdeburg, den 12. April 1842.

Nähere Auskunft ertheilt J. F. W. Wiede

Außerdem wird noch jeden Dienstag von hier und Freitag von Hamburg ein

Die Direction.
gez. Holzapfel.

in Halle.
22

Sonntag friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Schaaf- Verkauf.
100 Stuck Schaafe und 100 Stuück

ſtarke Hammel ſtehen auf der zum hieſigen
Ober Amte gehörigen Ober und Unter
Röblinger Schaferei zu verkaufen.

Ober- Amt Schraplau,
Helling.den 14. April 1842.

Auf der Herzoglichen Domaine Bien-
dorf bei Köthen ſollen funfhundert Stuck
große, wollreiche, von allen erblichen Krank-
heiten freie Schaafe, von allen Sorten ver-
kauft werden. Kaufliebhaber werden er-
ſucht, dieſelben vor der Schur, die Mitte
Mai ſtattfindet, in Augenſchein zu neh-
men.

Biendorf, den 10. April 1842.
H. Hänichen.

Holzauction.
Auf dem Warthugel uber Weißen-

ſchirmbach bei Querfurth ſollen Freitag
den 22. April d. J. von 9 Uhr Morgens
ab, 30 Klaftern meiſt eichenes Brennholz,
60 Schock Wellen, 150 Stück Kahnknien
und 50 Stuck Aspenſchafte verſteigert wer
den.

Die Zahlung iſt (auf Erfordern) zur
Halfte gleich nach erfolgtem Zuſchlage zu
leiſten.

Krauſe, Forſter.

Ein alter Leiterwagen in gutem brauch-
baren Stande ſteht zu verkaufen bei dem

Schmiedemeiſter Prieſe,
vor dem Leipzigerthore.

J An

Echten Berliner Stangentaback das Pfund
3 Sgr. desgleichen geſchnittenen à Pfund
2 bis 25 Sgr., empfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Freiguts Verkauf.Ein Freigut ohnweit der Berlin An-
haltiſchen Eiſenbahn, mit ganz neuen herr
ſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, 250 Magdeburger Morgen Feld (Wei-
zenboden), 130 Magdeburger Morgen Wie
ſen, in der Aue belegen, ſehr ſchöne Gar
ten 2c. nebſt vollſtäaändigem Jnventarium, als
6 Stück Pferden, 20 Stuck Rindvieh,
250 Stück Schaafe, 20 Stuck Schwrine,
Federvih 2c., ſo wie vollſtandigem Schiff
und Geſchirr, ſoll um den billigen Preis
von 17,000 Thlr., mit 6,000 Thlr. An
zahlung, verkauft werden.

Naheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann, große Ulrichſtraße No. 57. in
Halle a. d. S.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom
Lande, ſucht der Backermeiſter

Wiedemann
in Ammendorf.

Mehrere Schock Haferſtroh liegen billig
zum Verkauf, große Markerſtraße No. 410.
in Halle.
222 rv v
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Die Liſten Zter Klaſſe 86ſter Lotterie
ſind angekommen und können bei mir einge-
ſehen, ſo wie die Gewinne in Empfang ge
nommen werden.

Der Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann
in Halle.

vBVeilage



Beilage zu Nr. 88
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 16. April 1842.

Deutſchland.
Leipzig, d. 11. April. Die Vorwoche unſerer diesjähri-

gen Jubilatemeſſe läßt leider mit ziemlicher Sicherheit voraus-
ſehen, daß unſere ſehr mäßigen Erwartungen von letzterer nicht
erfuüllt werden durften. Die deutſchen und griechiſchen Einkäu-
fer ſind zwar in großer Anzahl eingetroffen, haben aber ſo ge
ringe Bedurfniſſe, daß nur auf die Hälfte, höchſtens zwei Drit-
tel der gewöhnlichen Geſchäfte mit ihnen zu rechnen iſt. Ueber
die judiſchen Einkäufer läßt ſich noch gar nichts ſagen. Leder iſt
zwar ganz aufgeräumt worden, aber zu 3--4 Thlr. niedrigern
Preiſen, was noch nicht als ganz ſchlecht mag angenommen wer-
den, weil es Winterwaare iſt, die bis zur nächſten Meſſe durch
Austrocknen noch größern Verluſt geben wurde. Tuche werden
wohl verkauft, aber zu gedrückten Preiſen, in der Heffnung,
den Rohſtoff ſich bald recht billig verſchaffen zu können. Rauch-
waaren und überhaupt ruſſiſche Produkte ſpielen die ſchlechteſte
Rolle auf unſerer Meſſe. Marder, die in voriger Meſſe 88 Thlr.
galten, ſtehen jetzt 70 Thlr., Jltis fruüher 22 Thlr. diesmal
14 Thlr., Haſenfelle ſind von 28 auf 20 Thlr. gefallen.
Schweinsborſten treffen in Unzahl ein.

Hannover, d. 8. April. Die Konflikte zwiſchen Stan-
den und Regierung ſcheinen ſich zu häufen. Noch iſt die Ange-
legenheit der Kavallerie Vermehrung und das Votum der Stan-
de in dieſer Beziehung auf keine Weiſe erledigt, denn es heißt

jetzt mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß eine Reduktion der Ka-
vallerie nicht erfolgen werde, aber ſchon ſteigen neue Konflikte
auf. Des Beſchluſſes der Stande wegen der von der Regie-
rung zu fordernden Kaſſen-Etats des Rechnungsjahres 1840--41
iſt bereits gedacht worden, ſo wie der durch dieſe Forderung ei-
gentlich beruhrten Frage, nämlich uber den Zeitpunkt, von wel-
chem an die Kaſſentrennung datire, welche die Regierung ſchon
vom 1. Juli 1840 an rechnet, während dem Landesverfaſſungs-
Geſetze zufolge dieſelbe erſt ein volles Jahr ſpäter eintreten ſollte
und durch Wiederherſtellung des Schatz- Kollegiums erſt wirklich
eintrat. Ob die Regierung dem Verlangen der Stände na-
mentlich in ſo fern es ſich dabei um etwa 120,000 Rthlr. han-
delt, welche der Landes- Kaſſe noch zukommen wurden will-
fahren werde, wird vielfach bezweifelt. (Das Recht der Stän-
de und der Landes- Kaſſe iſt ſonſt in dieſer Beziehung ſo durch-
aus klar, daß auch die eifrigſten Verfechter der Regierungs An-
ſichten in beiden Kammern gegen dieſen aus der Finanz Kommiſ-
ſion an die Kammern gebrachten Antrag auch nicht das Allermin-
deſte einzuwenden wußten.) Ein anderer, aus der Finanz Kom-
miſſion an die Kammern gebrachter (erſt heute zur Berathung
kommender) Antrag betrifft das Budget des laufenden Rech-
nungsjahres (oom 1. Juli 1841 42) und wird derſelbe ver
muthlich der Regierung auch eben nicht ſehr angenehm ſein.
Das Budget des laufenden Rechnungsjahres iſt bekanntlich nicht
bewilligt worden, ſondern es iſt noch das frühere (von 1840—-41).
Als die Ständeverſammlung vom Juni v. J. das Budget dis
zum 1. Juli nicht bewilligt hatte, ward dieſelbe bekanntlich auf
gelöſt, um die Steuern auf die betreffende Beſtimmung des Lan-
desverfaſſungs Geſetzes (9. 156) forterheben zu können, Das lau-
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fende Budget iſt alſo weiter den Ständen gar nicht mitgetheilt und
geht jetzt der Antrag der Finanz- Kommiſſion dahin: die Regie
rung um baldige Mittheilung des laufenden Budgets zu erſuchen,
um zu ſehen, ob und welche Poſitionen deſſ lben einer nachträg-
lichen Bewilligung der Stande bedurfen. Die Regierung ſoll
entſchieden der Anſicht ſein, daß ein nicht bewilligtes, ſondern
auf den Grund des 9. 156 des Landesoerfaſſungs- Geſetzes fort
erhobenes Budget den Ständen nicht mitgetheilt zu werden brau
che. So mehren ſich die Konflikte fortwährend und werden dies
noch in ungleich größerem Grade, wenn erſt die verſchiedenen
ſtändiſchen Kommiſſionen, die Militär-, die Eiſenbahn-, die
Finanz- Kommiſſion ihre Arbeiten vollendet haben werden. Außer
der Kavallerie-Vermehrung iſt bekanntlich auch eine bedeutende
Vermehrung der Jnfanterie beantragt worden, ſo wie eine zum
Theil ſehr druckende Modiſikation der Militär-Aushebungs-Ge-
ſetz?. Die Vermehrung der Jnfanterie wird ohne Zweifel wie
die der Kavallerie abgelehnt werden und auf die Modifikation der
Militär -Aushebungs- Geſetze wird man wohl nur zum Theil ein
gehen. Das Alles wird zu Kämpfen fuhren, ſobald die Militär
Kommiſſion ihre Arbeit vollendet haben wird. Nicht minder
harte Kolliſionen werden entſtehen, wenn der Bericht der Eiſen
bahn Kommiſſion zur Berathung kommt. Wie es heißt, will
dieſer Bericht die ganze finanzielle Verwaltung der Eiſenbahnen
in die Hände des Schatz-Kollegiums legen und daneben ſollen
noch ſtändiſche Kommiſſarien die durch die Regierung geleitete
Adminiſtration kontroliren. Es fragt ſich ſehr, ob die Regierung
eine ſo ausgedehnte ſtändiſche Einwirkung ſich gefallen laſſen
werde auf der anderen Seite aber erſcheintes nach den Erfah
rungen welche die Stande hinſichtlich der Kaſſ.n- Ueberſchüſſe
gemacht haben, norhwendig und rathſam, eine ſo wichtige An-
gelegenheit, wie die Eiſenbahn Verwaltung, nicht ohne ſicherſte
Kontrole aus Händen zu geben. (Zu dieſen und anderen Kon-
flikten, die ſich bei Gelegenheit der Eiſenbahnfrage zu Tage legen
werden, kommt nun nech die Differenz mit der Poſtadminiſtra-
tion, welche von ihren ganz unerfüüllbaren Forderungen bis jetzt
noch nichts abgelaſſen hat.) Die ſchwerſten Konflikte werden
aber entſtehen, wenn die Finanz- Kommiſſion ihre Arbeit vollen-
det und das Budget zur Berathung kommt. Nur angedeutet
mag hier die Frage werden von der Gutheißung der Verwendung
der Ueberſchuſſe (im Betrage von 41 Mill. Thaler), ferner
die vielleicht noch ſchwierigere Frage einer Steuer-Ermaäßigung,

einer Maßregel, nach welcher das ganze Land ſchreit. Kurz,
Kolliſionen und Konflikte ohne Ende, die man ſich freilich zur
größern Hälfte hätte erſparen können, wenn man im Jahre 1837
einen andern Weg eingeſchlagen hatte.

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Marſchall Soult war heute in

den Tuilerien und blieb über eine Stunde lang mit dem Herzog
von Orleans in Konferenz.

Seit 14 Tagen herrſcht hier eine große Sterblichkeitz die
Aerzte haben einige Cholerafälle beobachtet; man hat bemerkt,
daß die Temperatur, wie im April 1832, kalt und trocken war
alle Spitäler der Hauptſtadt ſind überfuüllt; man zählt täglich 50



Sterbefälle per Arrondiſſement, was ſeit 10 Jahren der Fall
nicht war.g Der Prinz von Joinville wird am 10. Mai nach
Toulon abgehen um ſeine große Seefahrt nach Oſtindien und
China anzutreten.

Vermiſchtes.
Bemerkenswerth iſt es, daß eine in Hanau bei König

vor einiger Zeit erſchienene Sammlung Kinderlieder „das Kin
dergärtlein das der daſige Kantor Weikert mit den einfach-
ſten Melodieen verſah, vor Kurzem von Paris aus fur den Gra
fen von Paris verlangt wurde man ſcheint alſo dieſen einſtigen
Herrſcher Frankreichs in zarter Jugend fur die Gemuthlichkeit
der deutſchen Kinderlieder empfänglich zu machen. Dies gereicht
ſeiner deutſchen Mutter zur Ehre.

Fonds- nud Geld-Cours.
Serlin r Pr. Cour. m Pr. Cour.d. 14. April 1842. S Srief. Geld. S Brief. Seld.

St. Schuldſch. (4 104* [104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 20.4 103* 103* Srl. Potsd. Eiſenb. s 1126
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act.44 1102Seehandlung. 83 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1112Kurm. Schuldv. 83 1025 ſdo. do. Prior. Att. 4 1102
Brl. StadtObl. 104 103* Berl. Anh. Eiſenb. 408 107
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. à 1102Danz. do. in Th. 48 Düß. Elb. Eifenb. s 85
Weſtp. Pfandbr. 35 1028/, [1022 do. de. Prior. Act. s 101
Großb. Poſ. do. 4 106/, [105* Schein. Eiſend. 596' e
Sſtpr. Pfandbr. 35 1102 Gold al warco
Pomm. do. 35t03 1104 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 34 103 102 Andere Goldwän-
Schlefiſche do. 1102 zen à 5 Th. 99

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.
Halle, den 13. April.

Magdeburg, den 14. April. (Nach Wispeln.)
36 60 thl. Gerſte 20 213 thl.30 38383 Hafer 14 15

Wekfzen
Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. April Nr. 6 und 1 Zoll.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Partik. v. Kieslingen a. Hamburg. Hr. Hof
rath Thoman a. Dresden. Hr. Rentier Komſyn a. Petersburg. Hr.
Paſtor Prever a. Eslingen. Hr. Kaufm. Stecher a. Solingen.
Die Hrrn. Kaufl. Rogger u. Kruſe a. Bremen. Hr. Kaufm. Neu-
bert a. Pyrmont. Hr. Kaufm. Eſteſohn a. Berlin.

Stadt Zürche Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Kunfſthdkr.
Rocca a. Göttingen. Hr. Partik. Schulze a. Berlin. Hr. Kaufm.
Dörenberg a. Düren. Hr. Kaufm. Wieſe a. Rheidt. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Kaſſel.

Goldnen Ring: Hr. Hofrath Wilke a. Cotbus. Hr. Holzhändker
Zimberg a. Magdeburg. Die Hrrn. Sekretäre Johnig u. Höfler

a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Gerſon a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Strauß
a. Fürth. Hr. Kaufm. Schramm a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wolf a. Halberſtadt. Hr. Hauslehrer
Struppe a. Mühlberg. Hr. Partik. Lorenz a. Baudnitz. Hr. Ritter
gutsbeſ. Hille a. Weimar.

3 Schwänen: Hr. Uhrmacher Eſchenhagen a. Croſſen. Hr. Kaufm.
Franke a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Trenkmann a. Dresden. Hr. Kaufm. Kohlhof a. Bremen.
Hr. Baumſtr. Schmidt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ., Müller a. Düben.
Hr. Amtm. Oemler a. Wernigerode.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. theol. Steinert a. Ziegenrück. Hr.
Kunſthdlr. Mazzuchi a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Grunel g. Poſen.
Die Hrrnu. Gutsbeſ. Haufeld u. Koworitz a. Danzig-

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Beſſert a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ferd-
ner a. B llenſtedt. Hr. Kaufm. Rißke a. Kopenhagen. Hr. Kaufm.
Meier a. Magdedurg. Hr. Kaufm. Berger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Uttermann a. Waldenburg. Hr. Kaufm. Apel a. Nordhauſen. Hr.
Lieut. v. Fronsberg a. Weißenfels. Hr. Lieut. v. Güngers a. Jnſpruck.

Weizen 2 thl. 3 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf. Hr. Dr. phil. Bonfey a. Göttingen.
Roggen 1 7 6 10 Geld nen Kugel: Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm.e 2 25 Gödicke a. Alsleben. Hr. Fuhrherr Atratz a. Ellershauſen. DieHafer 117 6 Hrrn. Kauſl. Lindemann u. Meiſe a. Gerbſtedt.

Bekanntmachungen. Ferdinand Weber. Vianoforte- und Flügelverkauf.
Bekanntmachung. Das Pianoforte- Magazin von HayneJn meiner bei Oberteutſchenthal belege-

Markerſtraße am Markt,
in Leipzig, Petersſtraße No 13/80, Eck-

nen Kohlengrube ſind auch dieſes Jahr wie empfiehlt ſein jetzt aufs beſte, mit dem Neue- haus vom Sporergaßchen, 2te Etage, em-
der recht gute Braunkohlen vorräthig welche ſten ſortirte Lager von Lampen und fein pfiehlt gegen 40 Stuck neue und gebrauchte
ſich nicht nur im Brennen gut auszeichnen, lockirten Waaren bei billigen Preiſen, zur Pianofortes in Flugel- und Tafelform, wel
ſondern ſich auch gut formen laſſen dies dem gutigen Beachtung. che ſich durch guten Ton hochſt ſolide und
geehrten Publikum zur guütigen Beachtung.

Teutſchenthal, den 14. April 1842.
Barth d. S.

2000 bis 3000 Thlr. liegen ganz oder

ſofortigen Ausleihen bereit. Näheres beim

Backhaus- Verpachtung.
Ein Backhaus nebſt Jnventarium iſt 185 Thlr.

unter billigen Bedingungen zu verpachten

und ſogleich oder Johannis zu beziehen. veinzeln, gegen höhere als BancoZinſen, zum Naheres kl. Ulrichſtraße No. 1019.

gefällige Bauart beſonders ausz'ichnen, zu
dem Preiſe von 30, 45, 55, 65, 75, 85

Unter den gebrauchten Flugeln
eignen ſich einige ſehr gut zur Tanzmuſtk.

Kapitale von 200, 400, 600, 700,
Canzliſt Rennecke, Strohhof, Herrenſtra-
ße No. 2046.

So was kommt nicht
wieder. ſeinem Hauſe,

800, 1000, 1200, 1600, 2600 bis 4000F- Albert fahl, Thaler ſind auf gute Hypothek auszuleihen.
fruüher große Ulrichſtraße No. 72,

hat ſein Geſchaftslokal nebſt Wohnung nach ten Markt in 3 Kronen.

Leipziger StraßeEine große Auswahl 8, breiten echten No. 299, verlegt und empfiehlt ſein Lager

Der Calculator Deichmann auf dem al

Ein Billard weiſet zum Verkauf nach,
Erfurter Gingham, à Elle 32 Sgr., bei von Tabackspfeifen, Spazierſtöcken, Cigar- Franke, Leipz. Str. No. 322. im Him

S. Jonſon, renſpitzen u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. melreiche.
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